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Geschätzte Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 
 
Wir freuen uns, Sie zur "Winter-Gmeind" 2008 einladen zu dürfen. Für Ihr Inte-
resse am Ortsbürgergeschehen danken wir Ihnen im Voraus.  
 
Im Anschluss an die Versammlung laden wir Sie zu einem Imbiss ein. 
 
 
 
Traktandenliste 
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Juni 2008 
2. Voranschlag 2009 
3. Aufnahme in das Ortsbürgerrecht 
4. Verschiedenes 
 
 
 
Würenlos, 3. November 2008 
 
 
 GEMEINDERAT WÜRENLOS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise 
 
- Die Akten zu den traktandierten Sachgeschäften der Ortsbürgergemeinde-

versammlung liegen in der Zeit vom 28. November - 11. Dezember 2008 
während der ordentlichen Bürostunden in der Gemeindekanzlei zur Ein-
sichtnahme auf. 

 
- Falls Sie detaillierte Auskünfte zu den Traktanden wünschen, wenden Sie 

sich bitte vor der Gemeindeversammlung an ein Mitglied des Gemeindera-
tes, die Gemeindekanzlei oder die Finanzverwaltung. Sie tragen damit zur 
speditiven Abwicklung der Geschäfte bei. Besten Dank. 
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Traktandenbericht 
 
 
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Juni 2008 

 
 
Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 12. Juni 2008 
eingesehen und als in Ordnung befunden.  
 
Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Ortsbürgergemeinden in Verbindung mit § 13 lit. a der Gemein-
deordnung der Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde. Die Finanz-
kommission hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem 
Verlauf der Versammlung entspricht. 
 
Das Protokoll lag mit den übrigen Versammlungsakten während der Auf-
lagefrist in der Gemeindekanzlei auf. Es kann jederzeit auch im Internet 
unter www.wuerenlos.ch abgerufen werden. Das Protokoll wird nachfol-
gend in Kurzform als Beschlussprotokoll abgedruckt: 
 
 
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung 
 
Datum: Dienstag, 12. Juni 2008 
 
Zeit: 20.00 - 20.50 Uhr 
 
Ort: Gmeindschäller 
 
Gemeinderäte: Hans Ulrich Reber, Gemeindeammann 
 Johannes Gabi, Vizeammann 
 Beatrice Früh 
 Felix Vogt  
 Ernst Moser 
 
Vorsitz: Hans Ulrich Reber, Gemeindeammann 
 
Protokoll: Daniel Huggler, Gemeindeschreiber 
 
Stimmenzähler: Ulrich Markwalder 
 Karin Binkert 
 
 
Stimmregister 
Stimmberechtigte: 368 Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 
Anwesende bei Beginn: 53 Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 
 



4 

Traktandenliste 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Dezember 2007 
2. Rechenschaftsbericht 2007 
3. Rechnung 2007 
4. Alterswohnungen "Brunnerhof", Balkonverglasung; Verpflichtungskredit 
5. Parzellierung der Parzelle 937  
6. Unentgeltliche Abtretung der Strassenparzelle 4886 mit der Tägerhardstrasse an 

die Einwohnergemeinde 
7. Durchleitungsrecht zu Lasten Parzelle 936 
8. Beitritt zum Verein Pro Kloster Fahr 
9. Verschiedenes 
 
Die Stimmberechtigen wurden zur Versammlung durch Zustellung des 
Stimmrechtsausweises und der Traktandenliste mit Berichten und Rechnung rechtzei-
tig eingeladen. Die detaillierten Unterlagen konnten während der gesetzlich vorge-
schriebenen Zeit vom 30. Mai - 12. Juni 2008 in der Gemeindekanzlei eingesehen 
werden. Die Versammlung ist ordnungsgemäss einberufen worden und verhandlungs-
fähig. 
 
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Dezember 2007 
 
Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 12. Dezember 2007 einge-
sehen und als in Ordnung befunden. Die Finanzkommission hat das Protokoll geprüft. 
Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht. 
 
Beschluss: 
Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Dezem-
ber 2007. 
 
 
2. Rechenschaftsbericht 2007 
 
Keine Wortmeldung. 
 
Beschluss: 
Genehmigung des Rechenschaftsberichts 2007. 
 
 
3. Rechnung 2007 
 
Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission, informiert, dass es sich um den 
besten Jahresabschluss seit 2000 handelt. Der 10-jährige Kiesausbeutungsvertrag lief 
im 2007 mit der 10. Teilzahlung von Fr. 225'000.00 aus. 2008 wird noch ein Betrag von 
Fr. 85'656.00 erwartet. Denn die Hälfte der Gesamtpauschalsumme von 
Fr. 2'250'000.00, also Fr. 1'125'000.00, waren an die Teuerung gebunden, und diese 
Teuerung wurde 2008 noch bezahlt. 
 
Beschluss: 
Genehmigung der Rechnung 2007. 
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4. Alterswohnungen "Brunnerhof", Balkonverglasung; Verpflichtungskredit 
 
Für die einseitige Verglasung der Balkone der 6 Alterswohnungen "Brunnerhof" bean-
tragt der Gemeinderat einen Kredit von Fr. 22'500.00. 
 
Vizeammann Johannes Gabi informiert, dass aufgrund der Komfortsteigerung und der 
Teuerung eine Mietzinserhöhung per 1. April 2009 ins Auge gefasst wird. 
 
Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission, beantragt die Zustimmung zum 
Kredit, verbunden mit der Auflage, dass die wertvermehrenden Investitionen auf die 
Mieter zu überwälzen seien und diese Überwälzung im Rahmen einer gesamthaften 
Mietzinsanpassung vorzunehmen sei, sobald der neue Referenzzinssatz feststeht. 
 
Beschluss: 
Genehmigung eines Kredits von Fr. 22'500.00 für die einseitige Verglasung der Bal-
kone der 6 Alterswohnungen "Brunnerhof" mit der Auflage, dass die Investitionen auf 
die Mieter zu überwälzen seien und diese Überwälzung im Rahmen einer gesamthaf-
ten Mietzinsanpassung vorzunehmen sei, sobald der neue Referenzzinssatz feststeht. 
 
 
5. Parzellierung der Parzelle 937 
 
Seit einiger Zeit wird um die Zukunft des Reithalle-Areals diskutiert. Mittel- und länger-
fristig wäre eine ertragbringende Nutzung jenes Teils der Ortsbürgerparzelle zwischen 
SBB und Huba Control AG, welcher sich in der Gewerbezone befindet, sinnvoll. In 
mehreren Gesprächen zwischen dem Gemeinderat und dem Reitverein Würenlos und 
Umgebung zeichnet sich ein vernünftiges Konzept ab, indem die heutige Reithalle 
abgebrochen würde und auf der bis Ende 2009 aufgefüllten Kiesgrube eine neue Reit-
halle aufgestellt werden könnte. Auf dem nicht abgebauten Areal könnte dann relativ 
kurzfristig eine ertragbringende gewerbliche Nutzung installiert werden. Die grosse 
Ortsbürgerparzelle 937 mit 89'179 m2 soll in einem ersten Schritt in 4 Parzellen auf-
geteilt werden: 
 
- Parzelle 937  mit  20'402 m2  für das Areal in der Gewerbezone 
- Parzelle 4883 mit 55'522 m2  für den Landwirtschaftsbereich 
- Parzelle 4885  mit  12'079 m2  für Chefihauwald mit Forsthaus 
- Parzelle 4886  mit 1'014 m2  für die Tägerhardstrasse 
 
In einem zweiten Schritt (siehe Traktandum 6) soll die neue Parzelle 4886 mit der 
Tägerhardstrasse an die Einwohnergemeinde abgetreten werden. 
 
Vizeammann Johannes Gabi informiert, dass es sich um die Parzelle handelt, auf wel-
cher die Neue Agir AG Kies abgebaut hat und auf welcher sich die Reithalle, der Klein-
kaliberschiessstand und das Forsthaus befinden. Diese Parzelle soll in verschiedene 
Parzellen aufgeteilt werden. Die neue Landwirtschaftsparzelle würde an Landwirte ver-
pachtet. Die ganze Parzellierung erfolgt unabhängig davon, was inskünftig geplant ist. 
Bezüglich Reithalle des Reitvereins Würenlos und Umgebung zeichnet sich eine 
Lösung ab. Die neue Reithalle würde nach Möglichkeit hart an die Grenze im Bereich, 
wo heute noch Kies abgebaut resp. aufgefüllt wird, zu stehen kommen. Der Reitplatz 
käme evtl. auf die Landwirtschaftsparzelle zu liegen. Die genaue zukünftige Nutzung 
ist aber nicht Gegenstand des vorliegenden Geschäfts. 
 
Herr Walter Markwalder beantragt, es seien die Kosten der Parzellierung hälftig auf die 
Einwohnergemeinde und die Ortsbürgergemeinde zu verteilen. 
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Beschluss: 
Zustimmung zur Aufteilung der Parzelle 937 in 4 Teilparzellen gemäss obiger Auf-
listung, wobei die Kosten der Parzellierung hälftig auf die Einwohnergemeinde und die 
Ortsbürgergemeinde zu verteilen sind. 
 
 
6. Unentgeltliche Abtretung der Strassenparzelle 4886 mit der Tägerhardstrasse 

an die Einwohnergemeinde 
 
Die neue Parzelle 4886 soll mit der Tägerhardstrasse unentgeltlich an die Einwohner-
gemeinde abgetreten werden. Strassenparzellen stellen grundsätzlich nur eine Last für 
den Eigentümer dar, denn sie kosten Geld für den Unterhalt. Im Fall der Tägerhard-
strasse kommt hinzu, dass diese Strasse nicht allein der Ortsbürgergemeinde dient, 
sondern vom ganzen Gewerbegebiet wie auch vom Freizeitverkehr genutzt wird. Die 
Tägerhardstrasse hat somit den Charakter einer klassischen Erschliessungsstrasse, 
die eigentlich in die Obhut der Einwohnergemeinde gehört. 
 
Beschluss: 
Zustimmung zur unentgeltlichen Abtretung der Parzelle 4886 mit der Tägerhardstrasse 
an die Einwohnergemeinde. 
 
 
7. Durchleitungsrecht zu Lasten Parzelle 936 
 
Die AEW Energie AG beabsichtigt, die unterirdische Lichtwellenleiteranlage für die 
Leitung Unterwerk Lupfig - Unterwerk Würenlos auszubauen. Entlang der Grenze zwi-
schen den Parzellen 936 und 3961 sollen eine neue ca. 130 m lange Leitung sowie ein 
Schacht erstellt werden. Da die Parzelle 936 im Eigentum der Ortsbürgergemeinde 
liegt, beantragt die AEW Energie AG das Recht zur Erstellung, Betrieb und Fort-
bestand einer unterirdischen Lichtwellenleiteranlage für Telekommunikationszwecke 
gegen eine Entschädigung. 
 
Vizeammann Johannes Gabi informiert, dass sich die Entschädigung zu Gunsten der 
Ortsbürgergemeinde auf Fr. 1'161.00 beläuft. 
 
Beschluss: 
Erteilung des Durchleitungsrecht für eine Lichtwellenleiteranlage zu Gunsten der Par-
zelle 3961 der AEW Energie AG und zu Lasten der Parzelle 936 der Ortsbürger-
gemeinde Würenlos gegen Entschädigung. 
 
 
8. Beitritt zum Verein Pro Kloster Fahr 
 
Am 19. April 2008 fand in der Klosterkirche Fahr die Gründungsversammlung des Ver-
eins Pro Kloster Fahr statt. Dieser Verein will laut Statuten das Kloster Fahr und 
dessen ideelles, kulturelles und persönliches Beziehungsnetz unterstützen. Er kann 
Projekte und Aktivitäten des Klosters mittragen sowie in Absprache mit der Kloster-
gemeinschaft eigene Veranstaltungen durchführen und sich an solchen Dritter beteili-
gen. Der Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft juristischer Personen und anderer Orga-
nisationen beträgt Fr. 100.00. Die Mitgliedschaft als Gönner ist ab Fr. 500.00 möglich. 
Nachdem das Kloster Fahr seit 1. Januar 2008 endlich auch rechtlich zur Gemeinde 
Würenlos gehört, schlägt der Gemeinderat die Gönnermitgliedschaft der Ortsbürger-
gemeinde Würenlos. Vizeammann Johannes Gabi orientiert, dass ein Beitrag von 
Fr. 500.00 vorgesehen ist. 
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Beschluss: 
Zustimmung zum Beitritt der Ortsbürgergemeinde Würenlos zum Verein Pro Kloster 
Fahr als Gönnermitglied. 
 
 
 
Antrag: 
 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 12. Juni 2008 
sei zu genehmigen. 
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2. Vorschlag 2009 
 
 
Der Gemeinderat hat den Voranschlag 2009 der Ortsbürgergemeinde mit 
der Forstwirtschaft beraten und zusammen mit der Finanzkommission 
besprochen. 
 
Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen im 
Anhang des Traktandenberichts sowie auf die mündlichen Erklärungen 
an der Versammlung verwiesen. 
 
 
 
Antrag: 
 
Der Voranschlag 2009 der Ortsbürgergemeinde sei zu genehmigen. 
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3. Aufnahme in das Ortsbürgerrecht 
 
 
Es bewerben sich um das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Würen-
los: 
 
Saxer, Oliver, zusammen mit seinen unmündigen Kindern Silvan 
und Sarina 
 
- Saxer, Oliver, 28. Juli 1971, Ehemann der Saxer geb. Sekinger, Tanja 

Manuela, 
- Saxer, Silvan Joel, 21. Februar 2002, 
- Saxer, Sarina Ivana, 13. November 2006, 
 

 alle Bürger von Würenlos AG und Sarmenstorf AG, wohnhaft in 
Würenlos, Schulstrasse 54. 

 
Oliver Saxer lebt seit seiner Geburt in Würenlos; die beiden Kinder Silvan 
und Sarina wurden auch hier geboren. Da die Ehefrau, Tanja Saxer geb. 
Sekinger, seit Geburt das Würenloser Ortsbürgerrecht besitzt und Oliver 
Saxer seit mehr als 25 Jahren Wohnsitz in Würenlos hat, erfüllen die 
Gesuchsteller sämtliche Voraussetzungen zur Aufnahme ins Ortsbürger-
recht. 
 
Die ganze Familie fühlt sich mit Würenlos sehr verbunden. 
 
 
 
Antrag: 
 
Oliver Saxer und seine beiden Kinder Silvan und Sarina seien in das 
Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Würenlos aufzunehmen. 

 
 

 



  

Voranschlag: 2009 
 
 
Ortsbürgergemeinde 
 
 
Bestandesrechnung:  31.12.2007  (in Fr. 1'000) 
 
Aktiven 6'284 Passiven 6'284 
Finanzvermögen 4'032 Fremdkapital 22 
Alterswohnungen 2'250 Spezialfonds 1'462 
Verwaltungsvermögen 2 Eigenkapital 4'800 
 
 

Ergebnis Voranschlag 
 
Laufende Rechnung (in Fr. 1'000) Budget: 2009 Budget: 2008 Rechnung: 2007 
 

Ortsbürgerverwaltung 
Ertrag 233 258 484 
./. Aufwand 122 118 101 
Ertragsüberschuss / Einlage in Eigenkapital 111 140 383 
 
Forstwirtschaft 
Ertrag 185 166 206 
Aufwand 184 176 208 
Aufwandüberschuss / Bezug aus Forstreserve  10 2 
Ertragsüberschuss / Einlage in Forstreserve 1 
 
 
 
 
Laufende Rechnung 
 
 
Ortsbürgerverwaltung 
 
029.329 Zinsen an Forstreserve Fr. 10'600 
2,0 % Zins von Fr. 530'000 (Forstreserve) 
 
029.352/4 Gemeinwirtschaftliche Leistungen Fr. 36'000 
Gemäss erfolgter Berechnung wurden durchschnittlich in den letzten fünf Jahren gemeinwirt-
schaftliche Leistungen für rund Fr. 36'000 durch den Forstbetrieb erbracht; abgegolten wur-
den jedoch nur Fr. 14'160.00. 
Die Vereinnahmung erfolgt im Konto 810.452/2. 
 
029.365/5 40-Jahr-Jubiläum Kulturkreis Würenlos Fr. 2'500 
Einmalige Spende zum Jubiläum 
 
029.380/1 Einlage in Ortsbild- und Heimatschutzfonds Fr. 7'700 
2,0 % Zins von Fr. 381'400 (Fonds) 



  

029.389 Ertragsüberschuss Fr. 111'600 
Das Budget 2009 der Ortsbürgergemeinde wird ausgeglichen mit einem Ertragsüberschuss 
(Einlage in das Eigenkapital). 
 
029.412 Kiesertrag 
Der Kiesausbeutungsvertrag ist im Jahr 2007 abgelaufen und es können daher keine Erträge 
mehr erwartet werden. 
 
029.422 Kapitalzinsen Fr. 68'000 
2,0 % Zins von Fr. 3'400'000 für das Darlehen an die Einwohnergemeinde.  
 
094.312 Nebenkosten für Alterswohnungen Fr. 14'000 
Die Nebenkosten basieren auf den aktuellen Zahlungen.  
 
094.423 Mietzinseinnahmen Fr. 121'000 
Mietzins pro Monat (ohne Nebenkosten): 2 ½ Zimmerwohnung Fr. 1'400.00,  
3 ½ Zimmer-Wohnung Fr. 1'750.00 und Garageplatz Fr. 120.00. 
6 Wohnungen und 2 Garagenplätze sind vermietet. 
Infolge der getätigten wertvermehrenden Investition (Balkonverglasung) werden die Mieten 
per 1. April 2009 um Fr. 20.00 erhöht. 
 
 
 
 
Forstwirtschaft 
 
Für 2009 ist eine ähnliche Holzernte vorgesehen wie im laufenden Jahr. Die Holzpreise sind 
zurzeit eher tief. 
 
818.380 Einlage in Forstreserve Fr. 1'400 
Der Überschuss der Forstrechnung wird ausgeglichen mit einer Einlage in die Forstreserve. 
 
 
Die Pflichtforstreserve berechnet sich wie folgt: 
 
Durchschnitt Bruttoholzerlös der letzten 5 Jahre: 
 

- Rechnung 2004 Fr. 76'596 
- Rechnung 2005 Fr. 98'695 
- Rechnung 2006 Fr. 136'784 
- Rechnung 2007 Fr. 120'382 
- Voranschlag 2008 Fr. 106'200 
 Fr. 538'657 : 5 Jahre =  Fr. 107'731  Sollbestand 
 
Die Forstreserve über dem doppelten Sollbestand (Fr. 215'462) kann frei verwendet werden 
für Waldkäufe oder andere forstbetriebliche Investitionen. 
 
Die Forstreserve betrug per 31.12.2007 Fr. 530'084. 
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